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Es war einmal ein Schulungsprovider, der mehrere Trainings-
zentren betreibt. Vor etwa 20 Jahren wurde ein maßge-
schneidertes System erstellt, das die Geschäftsprozesse 
des Unternehmens digital abbildete. 

Es war wie ein selbstgemachtes ERP-System, dass von der 
Ausschreibung über die Projektabwicklung bis hin zur Zeit-
erfassung und Fakturierung alle Aufgaben übernimmt. 

Doch in den letzten Jahren war das System an seine Grenzen 
gestoßen und es wurde klar, dass es mittelfristig abgelöst 
werden musste.

Vision &  
Idee



Eines Tages traf Horst bei einem Seminar einen der 
Geschäftsführer des Unternehmens, Leopold. 

Sie kamen ins Gespräch und Leopold erzählte Horst von 
den Herausforderungen, mit denen sie im Umgang mit dem 
veralteten System konfrontiert sind. 

Besonders die Trainer:innen wünschten sich, mehr mit 
modernen Technologien wie etwa iPads arbeiten zu können. 

Horst hörte aufmerksam zu und stellte im ersten Schritt 
den Kontakt zwischen Leopold und Florian her.

Problem &  
Anwender  
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Leopold beauftragte daraufhin Florian und sein Team mit 
der Behebung eines Software-Problems. 

Das war der Beginn der Zusammenarbeit auf vertrauens-
voller Basis. 

Während der Arbeit im bestehenden System erkannten 
Florian und sein Team, dass es einige Pain Points für die 
Anwender sowie technische und monetäre Risiken im 
System gab.

Auf Basis dieser ersten Analyse wurde eine Risikobewer-
tung erstellt, die dem Vorstand des Schulungsproviders 
präsentiert wurde.

Vision & Ideen  
entwickeln



Nach einiger Zeit meldete sich Leopold wieder bei Florian 
und bat um eine genauere Analyse der funkionalen Prob-
leme und Risiken. 

Daraufhin wurde ein Consulting-Projekt ins Leben gerufen 
und eine umfassende Erhebung des funktionalen und tech-
nischen Ist-Zustandes durchgeführt.

Lösung  
designen



Auf Basis der Ergebnisse dieser Analyse wurde ein techni-
scher Leitfaden zur Systemablöse entwickelt. 

Darin enthalten sind unter anderem: 

•	 Kernfunktionalitäten für das Zielsystem 
•	 Technische Architektur und Infrastruktur
•	 Softwareentwicklungsprozesse
•	 Organisation und Umsetzung 
•	 Roadmap zur Umsezung
•	 Kosten und Dauer des Projekts
•	 Darstellung des ROI

Das Management war beeindruckt vom professionellen 
Ansatz von Florian und seinem Team und genehmigte die 
Umsetzung.

Backlog &  
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